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DSP-Toxine (diarrhetic shellfish poisoning) aus z.B. Dinophysis-Algen treten
ganzjährig auch häufig in Muscheln aus den Gewässern Nordeuropas auf.
Rufen beim Menschen starke Durchfälle hervor.

Okadasäure       und                                                        Yessotoxin
sind typische DSP-Toxine.

Grenzwerte:
400 µg Okadasäure pro kg Muschel-Hepatopankreas

ASP-Toxine (amnesic shellfish poisoning) verursacht
Gedächtnisverlust - z.B. 1987 an 100 Personen als
"Prince-Edward-Disease" - toxische Komponente ist
die Domoinsäure, die als Glutaminsäure-Antagonist
wirkt.

Grenzwert für Domoinsäure: 20 mg/kg Muschelfleisch
Typische Alge: die Diatomee Nitzschia pungens
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